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Lösung AB 1

1. a) Jamie Berger
b) 12 Jahre
c) Pony-Pottfrisur
d) Kleidung, die Mutter ausgesucht hat, z.B. grüne Cordhose, blaues Polo-Shirt2. Style – Stil

Channel – Kanal
Hipster – Modemacher
cool – toll

3. a) Er war pickelig, trug eine Pony-Pottfrisur und die Klamotten, die seine Mutter ihm kaufte.
b) Er trägt ein Jackett und eine Krawatte, dazu eine Jogginghose und neonfarbige Schuhe.
c) Jungs und Mädels

d) Individuelle Lösung

Lösung AB 2 

1.   Jamie mit Pottfrisur und altmodischer Kleidung/cooler Typ mit Krawatte, Jackett, Jogginghose und orangen 
Schuhen

2. Ein Freund von Jamie ging mit ihm shoppen.Jamie verbrachte viel Zeit in Umkleidekabinen.Zunächst wagte er nur blaue oder schwarze Pullover zu tragen, dazu Jeans und Sportschuhe.
 Dann aber traute er sich auch mal ein Jackett, einen langen Mantel, Neonkleidung oder einen Frack mit Hut 
zu tragen. 

3. Duschgel, Tuch, Hosen, Schuhe, Schmuck

Lösungen
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Sind Modechannels eigentlich nur was für Mädchen? Aber nein! Auch Jungs wollen gut aussehen, 

und oft sind sie viel unsicherer in Sachen Kleidung als Mädchen.

Jamie Berger hat das an sich selbst erlebt. Als er zwölf Jahre alt war, fand er sich total hässlich und 

unattraktiv. 

„Ich hatte eine Pony-Pottfrisur, war pickelig und trug das, was meine Mutter mir aus der Stadt 

mitbrachte. Das war zum Beispiel eine grüne Cordhose oder ein blaues Polo-Shirt. Darin sah ich 

aus wie ein Spießer, der den Schuss nicht gehört hat“, berichtet er. „Es gab kein einziges Mädchen in 

der Schule, das auf mich stand. Und nicht nur das. Die Jungen mochten mich auch nicht.“

Als Jamie merkt, dass sich alle über ihn lustig machen, versucht er, seinen Style zu ändern. Er schaut 

sich YouTube-Videos an, aber die sind nur für Mädchen gedacht. Die helfen ihm nicht. 

Ein Bekannter, der in der Modebranche arbeitet, berät ihn schließlich. Von ihm lernt er, sich so zu 

kleiden, dass es ihm und auch anderen gefällt. Jamie Berger zieht mit ihm zusammen durch die 

Stadt und schaut sich zum ersten Mal in seinem Leben selbst Klamotten an – sogar Schuhe. So oft 

wie zu der Zeit hat er noch nie in einer Umkleidekabine gestanden. Aber er lernt – er lernt sogar 

richtig viel. Zunächst probiert er nur sichere Sachen – blaue und schwarze Pullover, Jeans, Sport-

schuhe, mal ein Basecap. Dann aber wird er immer mutiger. Er trägt auch mal Neonfarben, mal 

einen langen Mantel, sogar mal Stiefel mit Absätzen. 

Irgendwann fällt ihm auf, dass die anderen ihm nachstarren, und zwar nicht nur die Mädels, son-

dern auch Jungs. Einige Freunde fragen ihn nun um Rat, wenn sie nicht wissen, was sie zum ersten 

Date oder zu Mutters Geburtstag anziehen sollen. 

Das bringt ihn auf die Idee, einen eigenen Channel zu gründen, 

einen Channel über Mode – von Jungs für Jungs. 

Seitdem beschäftigt er sich viel mit Klamotten, Schuhen, Kosme-

tik und Schmuck. Auch Hüte, Mützen und Tücher gehören zu 

seinem Style.

Hipster-Hugh nennt er sich. Jede Woche erscheint ein 

neues Video von ihm. Immer beginnen seine Clips mit 

einem Intro und seinem Logo. Dann nimmt er seine Fans 

mit auf den Weg durch seinen begehbaren Kleiderschrank.

In dem neusten Clip präsentiert er sich mit Jackett und Kra-

watte, dazu eine schwarze Jogginghose und orange Sport-

schuhe. 

Hipster-Hugh hat mittlerweile fast eine Millionen Klicks. 

Nicht nur Jungs schauen sich die Videos an. Auch die 

Mädels lieben seine Modetrends – oder vielleicht sogar 

ihn, denn er ist wirklich ein cooler Typ. 

Text 1 –  Ein Modechannel für Jungs
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AB 2 –  Das Zirkuskind Clarissa

1.  Welche Antwort stimmt? Kreuze an:

Der Zirkus heißt 

a) Sarasani  b) Sarissima  c) Samilla

Clarissas Aufgabe ist es

a) das Zelt aufzubauen

b) die Plakate aufzuhängen

c) sich um die Tiere zu kümmern

Wie viel Pudel haben sie:

a) zwei   b) drei   c) vier

2.  Vervollständige die Sätze:

Zuerst galoppieren sie ihre 

Pferde

bis sie den Trick in der Show 

zeigen können.

Am späten Nachmittag

hintereinander an.

Es wird noch eine Weile 

dauern

ist das Zelt aufgebaut.

Dabei müssen sie genau

auf das Tempo der  anderen 

achten.

3.  Lies die Anzeige. Würdest du dich bewerben?

Wir suchen für den Sommer einen jungen Menschen, der mit uns mitziehen möchte. 

Du musst die Zirkusluft lieben und mutig sein. 

Bewirb dich noch heute über unsere Homepage. 

Begründe deine Antwort:

Aus dem Werk 08548 40 einfache Lesetexte für mehr Textverständnis 5/6 – Auer Verlag
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Das Begleitheft besteht aus vier Teilen. 

Teil I bezieht sich auf die Grundlagen des Reflexionskreislaufs. Zunächst werden 
die Ausgangsidee sowie die dazugehörigen Materialien vorgestellt. Danach 
werden die verschiedenen Einsatzmöglichkeiten des Reflexionskreislaufs 
beschrieben. 

Teil II beschäftigt sich mit den Sprachförderstrategien (Frage- und Modellierungs-
strategien, Strategien zur Konzeptentwicklung sowie Rückmeldestrategien), die 
innerhalb der Filme identifiziert werden können. Sie werden einzeln vorgestellt. 
Detaillierte Informationen zu den Strategien und weitere Beispiele in verschie-
denen Anwendungskontexten sind zu finden in:
	• den zugrunde liegenden Fort- und Weiterbildungskonzepten Mit Kindern im 
Gespräch – Kita1 und Mit Kindern im Gespräch – Grundschule2 sowie 

	• dem digitalen Begleitheft zu den Impulskarten Mit Kindern im Gespräch für 
Kitateams3 und 

	• dem digitalen Begleitheft zu den Impulskarten Mit Kindern im Gespräch für 
Kollegien und Schulteams 4 sowie

	• den Erklärvideos zu den einzelnen Strategien. Diese gibt es bei der QiK-
Online-Akademie, unserem Kooperationspartner, unter Link 1.

Teil III beschäftigt sich mit der Vorbereitung und Durchführung der gemeinsamen 
Filmanalyse mit und ohne Reflexionsbrett. 

In Teil IV werden besonders häufig gestellte Fragen aufgeführt und Antworten 
gegeben. 

Auf einer eigenen Linkliste am Ende des Hefts können alle genannten Links 
abgerufen werden. Die Links sind im Heft und in der Liste gleich benannt.
Die Adressaten des Reflexionskreislaufs und des Begleithefts sind pädagogische 
Fachkräfte und Lehrkräfte. Im Folgenden wird von Fachkräften gesprochen. 

Aus dem Werk: 08767 „Mit Kindern im Gespräch – Reflexionskreislauf“ – Auer Verlag
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Teil I  Grundlagen 

5	 Kammermeyer, Leber, Metz, Roux, Biskup-Ackermann & Fondel, 2019

1. Ausgangsidee  �

Mithilfe des Reflexionskreislaufs kön-
nen Fachkräfte in Kindertagesstät-
ten und Schulen sowie (angehende) 
Fachkräfte in der Aus- und Fortbil-
dung systematisch und strukturiert 
fremde oder eigene Filme aus dem 
pädagogischen Alltag analysieren, 
um ihre eigene Interaktionsqualität 
zu verbessern. Sie werden angeregt, 
gelingende Situationen zu entdecken, 
in denen empirisch bewährte Sprach-
förderstrategien (z.B. offene Fragen) 
eingesetzt wurden. Diese Sprachför-
derstrategien sind Kern des Fort- und 
Weiterbildungskonzepts Mit Kindern 
im Gespräch, mit dem die Qualität der 
Interaktion langfristig verbessert wer-
den kann5. 

Beim vorliegenden Reflexionskreislauf 
handelt es sich um ein Begleitmaterial 
zu diesem Fort- und Weiterbildungs-
konzept, mit dem selbstgesteuer-
tes Lernen möglich ist. Es wurde im 
Rahmen des BiSS-Transfer-Projekts 
Gezielte Sprachbildung und Sprach­
förderung in alltäglichen und fach­
lichen Kontexten – Transfer von „Mit 
Kindern im Gespräch“ im Übergang 
von der Kita in die Grundschule 
in Rheinland-Pfalz entwickelt und 
erprobt. Der Reflexionskreislauf eig-
net sich für den Einsatz in allen Bil-
dungsetappen, auch wenn sich die 
Beispiele und Filme derzeit noch nur 
auf Kita und Grundschule beziehen.

Aus dem Werk: 08767 „Mit Kindern im Gespräch – Reflexionskreislauf“ – Auer Verlag
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Material Anzahl Wo?

1 Reflexionsbrett 1 Mappe

2

Runde 
Präsen-
tations-
karten

wiederver-
wendbar

für eigene Filmaufnahmen (blau) 2 Mappe

für fremde Filmaufnahmen (weiß) 2 Mappe

ausgefüllt für die zur Verfügung gestellten 
Filme (siehe unten 5) sowie für 
je 3 ausgewählte Filme aus dem 
Kita-Band und dem Grundschul-
band zu Mit Kindern im Gespräch

9 online

3 Strategiekarten

Frage- und Modellierungs
strategien (gelb)

6 Mappe

Strategien zur 
Konzeptentwicklung (rot)

9 Mappe

Rückmeldestrategien (blau) 10 Mappe

4
Reflexionskarten 
(eckig)

für eigene Filmaufnahmen 
(farbiger Hintergrund)

6 Mappe

für fremde Filmaufnahmen (weiß) 6 Mappe

5 Filme 3 online

6 Lösungsvorschläge

für die zur Verfügung gestellten 
Filme aus der Kita (siehe oben 
5) sowie die ausgewählten Filme 
aus dem Grundschulband zu 
Mit Kindern im Gespräch

6 online

7 Filmliste Kita und Grundschule 1 online

8
Gesprächswerk-
zeuge

Wendekarten 2 online

Fächer 1 online

Hosentaschenbuch 1 online

Tab. 1: Überblick über bereitgestellte Materialien 

2. Materialien  �

a.	 Bereitgestelltes Material

Aus dem Werk: 08767 „Mit Kindern im Gespräch – Reflexionskreislauf“ – Auer Verlag
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Reflexionsbrett 
Das beidseitig bedruckte Reflexions-
brett dient der Strukturierung des 
Filmanalysegesprächs. Seine Vor-
derseite bietet die Möglichkeit, fremde 
Filme zu analysieren, seine Rückseite
hilft dabei, eigene Filme zu unter
suchen. Auf der Vorder- und Rückseite 
befinden sich verschiedene Reflexi-
onsfelder mit Anweisungen und Fra-
gen in einem Kreislauf angeordnet.

FOKUS
FILMKONTEXT

REFLEXION UND ZIELSETZUNG 
•  Was war für uns in dieser gemeinsamen Analyse besonders

interessant? 

•  Was möchtest du bis zum nächsten Mal ausprobieren?

VERGLEICH MIT
ALTERNATIVEM VORGEHEN
•  Welche Strategie/Frage ist vermutlich angemessener?

Warum?

FILM STOPPEN
•  Sichten Sie den Film ein zweites Mal und stoppen Sie, 

wenn die Filmgeberin/der Filmgeber eine der fokussierten 
Strategien einsetzt: Welche Strategie haben wir erkannt? 

ALTERNATIVES VORGEHEN
•  Welche Strategie/Frage hätte man an dieser Stelle 

noch einsetzen können? ODER

•  Wie könnte eine Anschlussfrage lauten? 

FOKUS FACHKRAFT

FOKUS KIND

Für eigene Filme

BEANTWORTUNG DER FRAGE
AUF DER PRÄSENTATIONSKARTE
• Welche Ideen zu der mitgebrachten Frage haben wir?

FILM SICHTEN
•  Sichten Sie den ganzen Film: Was ist der Filmgeberin/

dem Filmgeber aus unserer Sicht besonders gelungen? 

•  Welche sprachlichen Äußerungen der Kinder sind 
uns aufgefallen?

FOKUS
FILMKONTEXT

REFLEXION UND ZIELSETZUNG
•  Was war für uns in dieser gemeinsamen Analyse besonders

interessant? 

•  Welchen Impuls nehmen wir für unsere pädagogische Praxis mit?

VERGLEICH MIT
ALTERNATIVEM VORGEHEN
•  Welche Strategie/Frage ist vermutlich angemessener?

Warum?

FILM STOPPEN
•  Sichten Sie den Film ein zweites Mal und stoppen Sie, 

wenn die Fachkraft eine der fokussierten Strategien einsetzt: 
Welche Strategie haben wir erkannt? 

ALTERNATIVES VORGEHEN
•  Welche Strategie/Frage hätte die Fachkraft an dieser Stelle

noch einsetzen können? ODER

•  Wie könnte eine Anschlussfrage lauten?

BEANTWORTUNG DER FRAGE 
AUF DER PRÄSENTATIONSKARTE
• Welche Ideen zu der gestellten Frage haben wir?

FILM SICHTEN
•  Sichten Sie den ganzen Film: Was ist der Fachkraft aus unserer 

Sicht besonders gelungen? 

•  Welche sprachlichen Äußerungen der Kinder sind uns
aufgefallen?

FOKUS FACHKRAFT

FOKUS KIND

Für fremde Filme

Präsentationskarten
Die runden Präsentationskarten die-
nen der Vorbereitung auf die Filmana-
lyse. Sie werden entweder von einer 
Fachkraft ausgefüllt, die eine fremde 
Filmaufnahme ausgewählt hat, oder 
von einer Fachkraft vorbereitet, die 
ihren Film für die Analyse zur Ver
fügung stellt.
Auf den Karten werden zum einen not-
wendige Hintergrundinformationen für 

das bessere Verständnis der fremden 
oder eigenen Filmaufnahme notiert 
und zum anderen eine Frage (Beispiel-
fragen, siehe Abschnitt 7a), die im Ver-
lauf der Filmanalyse beantwortet wer-
den soll. Die Präsentationskarten sind 
wiederverwendbar, daher empfiehlt es 
sich, einen wasserlöslichen Folienstift 
zur Beschriftung zu verwenden und 
nach Beendigung der Filmanalyse 
diese einfach abzuwischen. 
Für die Analyse einiger ausgewählter 
Filmsequenzen (siehe die Bände 
Mit Kindern im Gespräch, Kita und 
Grundschule) sowie der bereit
gestellten Filmaufnahmen aus dem 
Kitalltag (siehe unten Filme) werden 
bereits ausgefüllte Präsentations
karten zur Verfügung gestellt. Die aus-
gefüllten Karten können unter Link 2 
heruntergeladen werden.
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Filmausschnitt:

Besonders gelungen ist mir:

Präsentationskarte für die Reflexion eigener Filmaufnahmen
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Filmausschnitt:

Präsentationskarte für die Reflexion fremder Filmaufnahmen 
(zum Ausfüllen)

Aus dem Werk: 08767 „Mit Kindern im Gespräch – Reflexionskreislauf“ – Auer Verlag
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Strategiekarten 
Die Filmanalyse bezieht sich auf ver-
schiedene Sprachförderstrategien aus 
dem Fort- und Weiterbildungskonzept 
Mit Kindern im Gespräch, mit denen 
Fachkräfte Kinder zum Sprechen und 
Denken anregen können. Insgesamt 
gibt es 25 Strategiekarten. 
Auf der Vorderseite jeder Strategie-
karte ist jeweils ein Symbol und der 
Name bzw. die Bezeichnung der 
Strategie(n) abgedruckt, auf der Rück-
seite befindet sich oft ein prägnantes 
Beispiel. 
Die Strategien werden in drei Gruppen 
unterteilt: 
	• Frage- und Modellierungsstrategien 
	• Strategien zur Konzeptentwicklung 
	• Rückmeldestrategien

Sie werden in Teil II Sprachförder­
strategien näher erläutert.
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Offene Fragen
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Denkbegleitendes Sprechen
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Zum Bilden einer Meinung 
anregen 
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Zum Benennen und
Beschreiben anregen
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Indirektes Korrigieren
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Denken sichtbar machen

Reflexionskarten
Die Reflexionskarten sind identisch 
mit den Feldern auf dem Reflexions-
brett. Sie wurden entwickelt, damit 
z.B. im Rahmen von Teamsitzungen, 
im Unterricht an Fachschulen oder an 

Studienseminaren Analysen fremder 
und eigener Filmaufnahmen auch 
unabhängig von dem Reflexionsbrett 
durchgeführt werden können. Ins
gesamt sind 12 Reflexionskarten in 
der Mappe enthalten, sechs Karten 
für fremde und sechs für eigene 
Filme. 
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FILM SICHTEN
•	 	Sichten	Sie	den	ganzen	Film:	Was	ist	der	Filmgeberin / 

dem Filmgeber aus unserer Sicht besonders gelungen?
•  Welche sprachlichen Äußerungen der Kinder sind uns 

aufgefallen?

1
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2

FILM STOPPEN
•  Sichten Sie den Film ein zweites Mal und stoppen Sie, 

wenn	die	Filmgeberin / der	Filmgeber	eine	der	fokussierten	
Strategien	einsetzt:	Welche	Strategie	haben	wir	erkannt?

Filme
Es werden Filme aus dem Kitaalltag 
über folgenden Link (Link 3), dafür aus-
gefüllte Präsentationskarten (Link 2) 
und Lösungsvorschläge (Link 4) zur 
Verfügung gestellt. Wir danken hier der 
Kita Kugelstern in Edenkoben für die 
freundliche Erlaubnis zur Verwendung 
der Filme. Für Lehrkräfte werden 
derzeit keine Filmaufnahmen aus der 
Grundschule angeboten. Es befinden 
sich geeignete Filme aus dem Schul-
alltag im Grundschulband zu Mit 
Kindern im Gespräch. 

Aus dem Werk: 08767 „Mit Kindern im Gespräch – Reflexionskreislauf“ – Auer Verlag
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Lösungsvorschläge
Für die ausgewählten Filmsequenzen 
aus dem Grundschulband zu Mit 
Kindern im Gespräch und den zur 
Verfügung gestellten Filmen aus dem 
Kitaalltag werden über den Link 4 
Lösungsvorschläge bereitgestellt. 

Filmliste Kita und Grundschule 
Auf der Filmliste unter Link 5 sind 
weitere Filme aufgeführt, die im 
Internet von verschiedenen Anbietern 
zur Verfügung gestellt werden und 
die sich für die Filmanalyse mit dem 
Reflexionskreislauf eignen, sowie 
DVD-Tipps. 

Gesprächswerkzeuge
Die drei Gesprächswerkzeuge, die 
sich in der Fort- und Weiterbildung 
zu Mit Kindern im Gespräch für den 
Transfer des Gelernten in die Praxis als 
zentral erwiesen haben, werden per 
Link 6 zur Verfügung gestellt. Sie 
dienen sowohl bei der Analyse fremder 
als auch eigener Filme als Gedächt-
nisstütze. Auf diesen Gesprächswerk-
zeugen werden die Strategien kom-
pakt und prägnant jeweils anhand 
eines Symbols, eines Beispiels oder 
mehrerer Beispiele dargestellt.
	• Für die Frage- und Modellierungs­
strategien gibt es zwei Wende­
karten. 

	• Für die Strategien zur Konzept­
entwicklung wurde ein Fächer 
entwickelt. 

	• Für die Rückmeldestrategien wird 
ein sogenanntes Hosentaschen­
buch zur Verfügung gestellt. 

Empfehlenswert ist es, die Gesprächs-
werkzeuge bei der Analyse griffbereit 
zu haben, sie sind u.a. bei der Frage 

nach möglichen alternativen Strate-
gien bzw. Fragen oder Anschlussfra-
gen hilfreich (siehe Reflexionsfeld 3).

b.	 Was wird außerdem benötigt? 

Spielfigur
Eine Spielfigur ist für die Arbeit mit 
dem Reflexionsbrett notwendig. Die 
Figur befindet sich zu Beginn der 
Filmanalyse auf Reflexionsfeld 1 und 
wandert im weiteren Verlauf der 
Analyse von einem Feld zum anderen. 

Wasserlöslicher Folienstift
Für das Beschriften der wieder
verwendbaren Präsentationskarten 
wird ein wasserlöslicher Folienstift 
benötigt.

Aus dem Werk: 08767 „Mit Kindern im Gespräch – Reflexionskreislauf“ – Auer Verlag
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3. Einsatzmöglichkeiten  �

Kitas 
und 

Schulen

Aus
bildung

Fort
bildung

Strategie- 
bezogenes 
Coaching

Moderierter Einsatz

Selbstgesteuerter Einsatz

a)	 in Kitas und Schulen 
Moderierter Einsatz 
Mit dem Reflexionskreislauf können 
Kita-Leitungen und Schulleitungen in 
einer Teamsitzung bzw. in einer päda-
gogischen Konferenz gemeinsam mit 
dem Team oder dem Kollegium fremde 
Filme oder eigene Filmaufnahmen aus 
dem pädagogischen Alltag im Hinblick 
auf den Einsatz der Sprachförder
strategien analysieren.
Selbstgesteuerter Einsatz 
Fachkräfte können auch unabhän-
gig von Teamsitzungen oder päda-
gogischen Konferenzen fremde oder 
eigene Filmaufnahmen aus ihrem 
Kitaalltag/Schulalltag in Einzel-, Part-
ner- oder Kleingruppenarbeit als Lern-
partner selbstgesteuert analysieren.

b)	 in Ausbildung
Moderierter Einsatz 
Fachschullehrkräfte, Seminarleitende 
in Studienseminaren und an pädagogi-
schen Universitäten und Hochschulen 
können gemeinsam mit den angehen-
den Fachkräften fremde oder eigene 
Aufnahmen im Unterricht oder Semi-
nar analysieren. Außerdem kann den 
angehenden Fachkräften der Refle-
xionskreislauf im Rahmen des Unter-
richts oder Seminars zur Verfügung 
gestellt werden.

Selbstgesteuerter Einsatz 
Die angehenden Fachkräfte können 
fremde und eigene Filmaufnahmen in 
Einzel-, Partner- oder Kleingruppenar-
beit in Lernpartnerschaft im Hinblick 
auf den Einsatz der Sprachförderstra-
tegien selbstgesteuert analysieren. 

c)	 in Fortbildung 
Moderierter Einsatz 
Der Reflexionskreislauf kann innerhalb 
von Fortbildungsveranstaltungen zum 
Thema Sprachbildung und -förderung 
von der Fortbildnerin oder dem Fort-
bildner im Plenum eingesetzt werden. 
Darüber hinaus kann die Fortbildnerin 
oder der Fortbildner den Reflexions-
kreislauf zur Analyse fremder oder 
eigener Filmaufnahmen im Rahmen 
der Veranstaltung für Partner- oder 
Kleingruppenarbeit zur Verfügung 
stellen.
Selbstgesteuerter Einsatz
Zudem kann die Fortbildnerin oder 
der Fortbildner die Teilnehmenden 
der Fortbildungsveranstaltung dazu 
anregen, den Reflexionskreislauf zwi-
schen den Fortbildungstagen selbst-
gesteuert in ihrer Praxis zur Analyse 
fremder oder eigener Filmaufnah-
men zu nutzen (z.B. allein, mit einer 
Kollegin oder einem Kollegen oder im 
Team). 

d)	� im Rahmen eines strategie­
bezogenen Coachings

Das Analysegespräch mit dem Refle-
xionskreislauf kann auch von Fachbe-
ratungen, Fachleitungen in Lehrerfort-
bildungsinstituten, Fortbildnerinnen 
und Fortbildnern im Rahmen von 
Coachings moderiert werden. 

Aus dem Werk: 08767 „Mit Kindern im Gespräch – Reflexionskreislauf“ – Auer Verlag
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Teil II  Sprachförderstrategien 6 7 8 9

6	 Kammermeyer, King, Goebel, Lämmerhirt, Leber, Metz, Papillion-Piller & Roux, 2019
7	 Kammermeyer, Goebel, King, Lämmerhirt, Leber, Metz, Papillion-Piller & Roux, 2018
8	 Kammermeyer, King, Metz & Goebel, 2022
9	 Kammermeyer, Goebel, King, Huber & Metz, 2023

Im Folgenden werden die Sprachför-
derstrategien, die im Reflexionskreis-
lauf fokussiert werden, einzeln kurz 
erläutert und mit Beispielen aus Kita 
und Grundschule verdeutlicht. Erklär-
videos zu den einzelnen Strategien 
gibt es bei der QiK-Online-Akademie 
unter Link 7. 

4. �Frage- und Modellierungs-
strategien  �

	■ Fragestrategien

		  a.  Ja- / Nein-Fragen    

Ja- / Nein-Fragen sind Fragen, die 
Kinder mit Ja oder Nein beantworten 
können. 
Beispiele
	• „Kennst du das Spiel?“ 
	• „Hast du solch einen Vogel schon 
einmal gesehen?“

	• „Hast du zu Hause ein Haustier?“ 
	• „Möchtest du in den Ferien gerne 
in Urlaub fahren?“

		  b.  Alternativfragen

Alternativfragen sind Fragen mit Ant-
wortalternativen, die mit oder zur 
Auswahl gestellt werden. Alternativ-
fragen, auch als Entscheidungsfragen 
bezeichnet, verlangen von Kindern, 
sich für eine der zwei möglichen Ant-
worten zu entscheiden. 

Beispiele
	• „Hast du das Schiff allein gefaltet 
oder hat dir jemand geholfen?“ 

	• „Ist der Ball rund oder eckig?“
	• „Gehört das Papiertaschentuch in 
den Restmüll oder in den Papier-
müll?“ 

	• „Hat das Jahr 52 Tage oder 52 
Wochen?“

		  c.  Quizfragen

Quizfragen sind Fragen, die häufig mit 
wer, wo, was, wie, wann, welche begin-
nen. Diese sogenannten W-Fragen 
werden als Quizfragen bezeichnet, 
da es bei deren Beantwortung in ers-
ter Linie um Faktenwissen geht, um 
etwas, was Kinder wissen oder nicht 
wissen, um eine Antwort, die richtig 
oder falsch sein kann – wie bei einem 
Quiz. 
Beispiele
	• „Welche Farbe hat der Stift?“ 
	• „Wo hat das Eichhörnchen die 
Nuss versteckt?“

	• „Was ist ein Frühblüher?“ 
	• „Wo kann man Bücher ausleihen?“

Die drei Fragetypen (Ja- / Nein-Fra­
gen, Alternativfragen und Quizfragen) 
haben gemeinsam, dass sie oft nur zu 
kurzen Antworten herausfordern und 
in der Regel nur wenig zum Denken 
anregen. Sie werden deshalb auch als 
geschlossene Fragen bezeichnet. Sie 

Aus dem Werk: 08767 „Mit Kindern im Gespräch – Reflexionskreislauf“ – Auer Verlag



FOKUS
FILMKONTEXT

REFLEXION UND ZIELSETZUNG 
• �Was war für uns in dieser gemeinsamen Analyse besonders 

interessant? 

• �Was möchtest du bis zum nächsten Mal ausprobieren?

VERGLEICH MIT 
ALTERNATIVEM VORGEHEN
• �Welche Strategie/Frage ist vermutlich angemessener? 

Warum?

FILM STOPPEN
• �Sichten Sie den Film ein zweites Mal und stoppen Sie,  

wenn die Filmgeberin/der Filmgeber eine der fokussierten  
Strategien einsetzt: Welche Strategie haben wir erkannt? 

ALTERNATIVES VORGEHEN
• �Welche Strategie/Frage hätte man an dieser Stelle  

noch einsetzen können? ODER

• �Wie könnte eine Anschlussfrage lauten? 

FOKUS FACHKRAFT

FOKUS KIND

Für eigene Filme

BEANTWORTUNG DER FRAGE 
AUF DER PRÄSENTATIONSKARTE
• Welche Ideen zu der mitgebrachten Frage haben wir?

FILM SICHTEN
• �Sichten Sie den ganzen Film: Was ist der Filmgeberin/ 

dem Filmgeber aus unserer Sicht besonders gelungen? 

• �Welche sprachlichen Äußerungen der Kinder sind  
uns aufgefallen?

Aus dem Werk: 08767 „Mit Kindern im Gespräch – Reflexionskreislauf“ – Auer Verlag
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Filmausschnitt:

Besonders gelungen ist mir:

Präsentationskarte für die Reflexion eigener Filmaufnahmen

Aus dem Werk: 08767 „Mit Kindern im Gespräch – Reflexionskreislauf“ – Auer Verlag
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Meine Frage lautet:

Aus dem Werk: 08767 „Mit Kindern im Gespräch – Reflexionskreislauf“ – Auer Verlag
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FILM SICHTEN
•	 �Sichten Sie den ganzen Film: Was ist der Filmgeberin / 

dem Filmgeber aus unserer Sicht besonders gelungen?
•	� Welche sprachlichen Äußerungen der Kinder sind uns 

aufgefallen?

1

Aus dem Werk: 08767 „Mit Kindern im Gespräch – Reflexionskreislauf“ – Auer Verlag
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Fragestrategien

Aus dem Werk: 08767 „Mit Kindern im Gespräch – Reflexionskreislauf“ – Auer Verlag
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•	 Ja-/Nein-Frage
•	Quizfrage
•	Alternativfrage 
•	Offene Frage

Aus dem Werk: 08767 „Mit Kindern im Gespräch – Reflexionskreislauf“ – Auer Verlag


